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Hallo zusammen,

ich finde es interessant, dass der größte Teil des Threads sich um die Frage Verhältnis
Praxis/Theorie dreht, zur eigentlichen Fragestellung des OP aber sehr wenig gepostet wurde.
Ich muss - bei aller Kritik an der Praxisferne der Fachdidaktik an der Universität - doch noch mal
darauf hinweisen, dass andreal schon Recht damit hat, dass der bilinguale Unterricht in den
Sachfächern Schüler vor größere Herausforderungen stellt als der muttersprachliche Unterricht.

Damit meine ich ausdrücklich NICHT den Erwerb eines Fachvokabulars oder den Erwerb von
den berühmten "Phrasen" zur kommunikativen Kompetenz- die kann man einführen wie im
herkömmlichen Fremdsprachenunterricht - sondern die Aneignung der fachspezifischen
Methoden und Fertigkeiten des SACHFACHES in der Fremdsprache. Ich unterrichte selber seit
vielen Jahren Geschichte und Gemeinschaftskunde auf Englisch und habe ein paar Jahre auch
deutschsprachigen Fachunterricht in Politik und Wirtschaft im Ausland gegeben.

Die eigentliche Schwierigkeit besteht z.B. in Geschichte nicht darin, historische Fachbegriffe auf
Englisch zu lernen, sondern häufig sprachlich und inhaltlich komplexe Quellen in der
Fremdsprache zu analysieren. Zudem handelt es sich - wie jedem Geschichtslehrer bekannt
sein dürfte - in den Jahren, in denen Geschichte auf Englisch eingeführt wird, meistens 7. - 9.
Klasse, um Themen, die schon auf Deutsch von den Schülern eine ziemliche
Identifikationsleistung erfordern (Mittelalter, Renaissance, Napoleon....). Diese gehören nicht
gerade zu den zugänglichsten Epochen und Schüler schreien selten laut "Hurrah". Reduziert
man dann die Quellen sprachlich auf ein Niveau, mit dem die Schüler in diesem Alter
klarkommen, bleibt von der Analyse und dem fachlichen Anspruch nicht mehr sehr viel übrig.
Belässt man die Quellen im Originalzustand, erzeugt man leicht Frust.

Bei Politik sieht es ähnlich aus - politisch argumentieren lernen ist schon auf Deutsch schwierig,
auf Englisch stellt es die Schüler vor sehr große Hürden.

Bilingualer Unterricht ist für mich insgesamt ein "mixed blessing": Manchmal finde ich es
besorgniserregend zu sehen, dass bilinguale Schüler wenig deutsches FAchvokabular
beherrschen, weil sie einige Themen ausschließlich auf Englisch behandelt haben und sich dann
kaum angemessen in ihrer Muttersprache über diese Themen unterhalten können. Meine
Anregungen im Kollegium, doch deutsche und englische Unterrichtseinheiten abzuwechseln,
um die Ausbildung in der Muttersprache sicherzustellen, trifft leider auf wenig Gegenliebe.
Dennoch überzeugt mich das Niveau, das bilinguale Schüler in der Oberstufe im Englischen
haben, weil es im Allgemeinen weit über das "normale" Englisch in der Sek II hinausgeht.
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Gruß
The Rani
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